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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

73, 109- 114,2000

Für die Schweiz neue und wenig gesammelte Zikaden-Arten
(Hemiptera, Auchenorrhyncha), 3. Ergänzung

Heidi Günthart1

New records and rarely collected species ofAuchenorrhyncha from Switzerland, third supplement. -
The following 10 species are new for Switzerland: Eurybregma nigrolineata Scott, Anoscopus
assimilis Signoret, Alebra viridis Rey, Zyginidia mocsaryi Horvath, Flammigeroidia griseombra
Remane, Macrosteles qiiadripunctulatus Kirschbaum, Platymetopius undatus De Geer, Allygidius
atomaritts Fabricius, Hardya signifer Then, and Jassargus alpinus Then. For 6 species new Swiss
records are mentioned. The apophyses of the second abdominal sternite of the recently described
Flammigeroidia griseombra are figured.

Keywords: Auchenorrhyncha, Switzerland, new records

EINLEITUNG

Wie in den zwei vorangegangenen Publikationen (Günthart, 1974, 1987b)
sollen hier für die Schweiz neue und in Nast (1979,1982) nicht erwähnte Zikaden
aufgeführt werden. Die Liste wird in systematischer Reihenfolge mit Fundorten,
Daten und soweit möglich mit Biotop oder Wirtspflanzenangabe versehen. Einige
Zikaden wurden mir von Nicht-Zikadenspezialisten als Legate übergeben (siehe
Dank). Als Ergänzung werden wenig gesammelte, seit längerer Zeit nicht mehr
gefundene Kleinzikaden erwähnt. Ebenso wichtig scheinen Nachweise von Arten
aus Grenzregionen der Schweiz, die bei uns noch nicht gesammelt wurden, aber
durch Windverfrachtung oder anderweitige Einwanderung vorkommen könnten.
Ferner werden neue Fundorte von schon gemeldeten Arten in die Liste aufgenommen,

die durch die geographische Verbreitung, z.B. Tiefland oder Höhenlage oder
Nordschweiz und Südschweiz, interessant erscheinen.

Bei Legaten wird oft keine Biotopangabe mitgeliefert; wenn aus der Literatur
oder anderweitiger Quelle bekannt, wird sie angegeben. Zikaden sind z.T. spezifisch

auf eine Pflanzenart oder eine Pflanzenfamilie konzentriert, weshalb die
Bestimmung der pflanzensaftsaugenden Tiere durch Kenntnis der Wirtspflanze oder
mindestens des Biotops erleichtert wird, besonders wenn kein Männchen für eine
Genitaluntersuchung zur Verfügung steht. In dieser Arbeit wird bei den Arten
angegeben, wenn ein Genitalpräparat (Dauerpräparat auf Objektträger in meiner Sammlung

vorhanden ist. Da auch heute noch bei vielen weiblichen Zikaden keine
genügenden artspezifischen Bestimmungsmerkmale bekannt sind, ist man auf differenzierte

Merkmale der männlichen Genitalien angewiesen, was bei der Kleinheit der
Tiere gute Präparationen voraussetzt.

Wydackerstrasse 1, CH-8157 Dielsdorf, Schweiz
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Abkürzungen:
F Fundort der Sammelproben für die betreffende Zikadenart
B Biotop oder Wirtspflanze
P Genitalpräparat
N neu für die Schweiz
W wenig gesammelt
T ergänzender Text

Ortsangaben werden ergänzt durch die Abkürzungen für Land, bzw. Kanton (CH Schweiz, I
Italien, VD Waadt, usw.).

ARTENLISTE

Fulgoromorpha
Cixiidae
W Cixius (Orinocixius) heydenii Kirschbaum, 1868

F 1 cî, 1 î, 1525 m, VlfValbellaGR
B Ohne Biotopangabe
P Nr. 1892
T Von Posieux FR (Nat. Hist. Mus. Basel).

Delphacidae
W Eurysa lineata (Perris, 1857)

F 1 â, 3 2 2, V-VI, Rochefort NE, Gondo VS
B Brometum, felsig, Geröll
P Nr. 1769

N Eurybregma nigrolineata Scott, 1875
F 1 S, 3 2 2, 880-1450 m, VI-VII, Grächen VS, Spondigna (I)
B Hanggras, xerophil, sandig
P Nr. 1856
T Eurybregma nigrolineata ist eine kleine (braehypter, 3,1 mm lang),

attraktive Fulgoroide. Es wäre zu erwarten gewesen, dass der erste
Nachweis für die Schweiz im gut dokumentierten südlichen Nationalpark

gefunden würde, da 3 2 2 aus der Nähe von Santa Maria
(Münstertal) von Spondigna (Vinschgau) stammen.

W Metropis mavri Fieber, 1866
F 1 ó\ 1650 m, IV, Grächen VS
B Fettwiese
P 1857

Cicadomorpha
Cicadellidae
Aphrodinae
N Anoscopus (Aphrodes) assimilis Signoret, 1879

F 2 S â, 1420 m, VII, Visperterminen VS
B Waldboden
P Nr. 1832
T Mediterrane Art; synonym mit Aphrodes alpinus Wagner, 1955 und

A. duffieldi Le Quesne, 1964.
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FÜR DIE SCHWEIZ NEUE UND WENIG GESAMMELTE ZIKADEN

Typhlocybinae
Alebrini

N Alebra viridis Rey, 1894
F 30 â â, 48 2 2 (für Zuchten verwendete Tiere nicht mitgezählt)

VI-VIII, Soglio GR, Marschlins GR, Gudo TI, Sessa-Beredino TI, Rif-
ferswiler-Moos ZH, Trüllikon ZH

B Castanea sativa, Quercus petraea, Q. robur, Alnus glutinosa
P 21 Präparate
T Die von Rey (1894) beschriebene Alebra albostriella var. viridis wurde

von Gillham (1990a) in Art-Status gesetzt. In Grossbritannien kommt
A. viridis meist auf Quercus petraea und Q. cerris vor. Die Mehrheit
meiner seit 1972 gesammelten Tiere stammen von Castanea sativa. Drei
Ausnahmen aus der nördlichen Schweiz sind von Quercus petraea und
Q. robur, eine von Alnus glutinosa. In Griechenland lebt A. viridis auch
vor allem auf Castanea (Drosopoulos, pers. Mitt.). Die drei Alebra-
Arten A. albostriella (Fallen), A. wahlbergi (Boheman) und A. viridis
sind schwer zu trennen, da sie in verschiedenen Farbvarietäten
vorkommen und in Sammlungen vermutlich unter A. albostriella eingereiht
sind. Das einzige unverwechselbare, für den Taxonomen leicht
nachzuprüfende Bestimmungsmerkmal sind die Apophysen (Apodeme) des 2.
Abdominalsternites von älteren Männchen (Biotaxonomische Versuche,
Günthart 1977, 1979). Akustische Signalaufnahmen liefern gute
Resultate zur Differenzierung, sind aber sehr aufwendig (Gillham,
1990b; Strübing & Rollenhagen, 1988).

Erythroneurini
W Zyginidia alpicola Cerutti, 1939

F 5 S â, 1 2, 1998 m, VII, Stanserhorn Kulm OW, Engadin (Günthart,
1987a)

B Alpwiese
P 1913
T Neuester Fundort dieser wenig bekannten Art ist das Stanserhorn. Z

alpicola ist synonym mit Erythroneura franzi Wagner, 1944. Während
mir von Z. alpicola vier Fundorte bekannt sind, habe ich die aus der
gleichen Gattung stammende Z cornicula Meusnier (1982) erst ein
einziges Mal gefunden (Günthardt, 1997).

N/W/CH Zyginidia mocsaryi Horvath, 1910
F lc?,622,810 m, VII, Laid Stanserhorn OW
B Waldweg, Kräuter und Gräser
P 1912
T Erster Fund für die Autorin in der Schweiz. In Nast (1972) steht

Switzerland; dies ist aber vermutlich eine Verwechslung mit Cerutti's
Z silvicola var. alpicola.

N Flammigeroidia griseombra Remane, 1994

(Zygina flammigera-Gruppe)
F 6 â â, 3 2 2, 400 m, III, Bachs ZH, 1974, 1976
B Gamander (Teucrium), Brombeeren unter Carpinus, Fichte
P 532
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Fig. 1. Apophysen des zweiten Abdominalsternits von Flammigeroidia griseombra (Bachs ZH, Wald-
boden mit Brombeeren und Teucrium, 18.03.1974).

T Noch wenig Material aus der Schweiz. Ein Sammelort ist Marburg (D),
woher die Art kürzlich unter Zygina ausführlich beschrieben wurde
(Remane, 1994). Der Gattungsname Flammigeroidia soll hier wie in
früheren Publikationen (Günthart, 1979,1984,1997) beibehalten werden.

Dlabola (1958) beschrieb sie als Subgenus von Zygina. Charakteristisch

ist die orange Zeichnung auf den Elytren, aber auch, dass alle
die gleichen Parameren, Aedaeagi und Subapicalplatten haben. Ein
gutes Bestimmungsmerkmal für die nicht leicht erkennbaren
Unterschiede sind die Apodeme des 2. Abdominalsternites von älteren, d.h.

gut ausgefärbten Tieren. Da die Apophysen (Apodeme) dieser Art noch
nie abgebildet wurden, werden sie hier in Fig. 1 dargestellt.

Deltocephalinae
Macrostelini

N Macrosteles quadripunctulatus Kirschbaum, 1881

F 1 c?,400m, IX, Peissy GE
B Unterwuchs von Reben
P 1874
T In einer Bestimmungssendung mit 127 Zikaden wurde unter 15 Macro¬

steles ein Männchen von M. quadripunctulatus gefunden. Letzteres ist
eindeutig mit Genitaluntersuchung von den in gleicher Probe vorhandenen

M. laevis (Ribaut) und M. sexnotatus (Fallen) zu unterscheiden.
Die Zikaden wurden mir freundlicherweise von Dr. Linder überlassen.

Athysanini
W Scaphoideus titanus Ball, 1932

F 5 â S, 400 m, IX, Anières GE
B Reben
P 1869
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T S. titanus ist schon länger aus dem Tessin bekannt. Der erste Fund in
der Westschweiz wurde erst kürzlich erwähnt (Clerc et al., 1997).

NAV Platymetopius undatus De Geer, 1773
F 1 â, 600 m, IX, Pfynwald VS
B xerotherme Waldwiese
P 1182
T Eventuell neu für die Schweiz. In Nast (1972) steht Switzerland, aber

Schuhmacher (1919), schreibt "sächsische Schweiz". Eine weitere
Platymetopius-An, P. major, ist ebenfalls aus dem Wallis bekannt
(Günthart, 1987b).

N Allygidius atomarius (Fabricius, 1794)
F 1 cî, 1 2, 620 m, VI, Gampel VS
B Lichtfang
P 1930

N Hardya signifer Then, 1897
F 1 â, 1 2, 2300 m, IX, Cry d'Err (sur Crans) VS
B Alpwiese
P 1838
T Während H. alpina (Wagner, 1955) im Engadin oft gesammelt wurde,

ist H. signifer der erste Fund aus der Westschweiz. H. tenuis (Germar,
1821) aus dem Münstertal ist selten (Günthart, 1997).

N Jassargus (Arrailus) alpinus, Then, 1896
F 1 cî, 1160 m, Schwanden (Chrüzboden) GL
B Alpwiese, Kräuter
P 1839
T Sehr ähnlich J. bobbicola (Schulz, 1976). Von letzerer bisher auch nur

ein Fundort aus dem Tessin, 1560 m (Günthart, 1987b).

ZUSAMMENFASSUNG

Für die Schweiz 10 neue und 6 selten gefundene Zikadenarten aus 14 Gattungen ergänzen die bisher
ea. 400 katalogisierten Spezies in meiner Sammlung. Mit Scaphoideus titanus ist ersichtlich, wie
Einwanderung immer wieder neue Fundorte ergibt und damit geographische Abgrenzungs-Angaben
erweitert. Der einzige Fund von Macrosteles quadripunctulatus zeigt, wie wichtig es sein kann, auch
von sehr vielen Exemplaren - die in der Regel nur mit Genitaluntersuchung zu unterscheiden sind -
Präparate herzustellen. Aus der Flammigeroidia-Gtuppe konnte endlich eine Art, die schon ca. 20
Jahre als "sp. " auf Bestimmung wartete, eingeordnet werden. Zur Bestimmung wurde die in früheren

Publikationen zitierte Literatur verwendet, ergänzt durch einige neuere Arbeiten.
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